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34. Münchener Klebstoff- und 
Veredelungs-Symposium 2009 - Haftklebstoffe 

Das Münchener Klebstoff- und Veredelungs-Symposium MKVS, das im Oktober des stand teile typischer wässr iger Haftkiel>-

vergangenen Jah res stattfand und unter der Überschrift " Haftklebstoffe" stand, stoff-Formulierungen wie Emulgatoren 

kon nte mit einer beeindruckend krisenfesten Besucherbilanz au fwarten. und wasserlösli che Oligolll cre sind Ull­

verzichtbar für die Funktion der Pro-

Auch für das 35 . MKVS im Oktober 

2010 gehen die Veranstalter von ei­

ner hohen Teil nehmerzahl aus. 

M it ca. 250 Teil nehmern knüpfte die­

se bedeutendste Veransta ltung in ihrem 

Bereich im vierunddreißigsten Jahr seit 

ihrer Gründung nahtlos an die entspre­

chenden Zahlen der Vorjahre an. ZU!' 

Freude der Veranstalter gelang auch die 
Healisierung des strategischen Kalküls 

der zunehmenden IrlicI'118tiona iisieru ng 

der Tagung: Nahezu 45% der knapp drei­

ßig Vortragenden lind mehr als 30% der 

Besucher aus achtzehn Nationen fanden 

ihren Weg nach München und unterstri­

chen auf diese Weise die weltweite Be­

deutung des Events. 

Haftoberflächen 
nach dem Vorbild der Natur 
Welche ThemenvielFalt el en Teilnehmern 

auf der letzten Veranstaltung geboten 

wurde, lässt sich durch eine kurze Zu­

sammenFassung besonders interessanter 

Beiträge dokumentieren. So eröffnete M. 

zin, das Bauwesen und die Sportart ikel­

fer t igung entscheidend beeinnussen. 

Aufbereitungsverfa hren 
im Vergleich 

G. Ye lin (Coperion, 0) reFerierte über 

den "Vergleich kontinuierli cher und cli s­

kon t i nu ierl icher Haft k lebstoffau fberei ­

tung" . Klassisch werden Haftklebstoffe 

bekanntermaßen mit Rührwerken oder 

Knetern, also diskont inuierlich herge­

stellt. Vorteilhaft an dieser Technik sind 

die einFache Beschickung und die hohe 

Flex ibilität hin sichtlich Hezepturände­

rungen "in letzter Minute", al so im lau­

Fenden Prozess. Nachteilig wirken sich 

Viskositätslimitierungen nach oben, 

QualitätsschwanklIngen zwischen den 

Chargen, Reinigungsprobleme und der 

vergleichsweise hohe Pe rsonalaufwa nd 

aus. Eine kontinuierli che Prozessfüh­

rung, z.B. im Schneckenext ruder, wa rtet 

demgegenüber mit einer Reihe von Vor­

zügen auf: vO llständig gekapselte Anlage, 

Ausbringung des Endprodukts schon 

dukte, könn en j edoch du rch ihren Ver­

bleib im Polymerfilm die Wasser fest ig­

keit negati v beeinnussen. Eine uner­

wünschte Folge ist Z. B. das Weißanlaufen 

des PSA-Films. Dieses res ultiert aus der 

Lichtstreuung an Wasse rtröpfchen, wei­

che bei Lage rung im wässrigen Ambien­

te durch Differenzen im osmotischen 

Druck in die hydrophilen Domänen ein­

wandern . Eine Abtrennung der wasser­

lös lichen Bestandteile nach dem Formu­

lierungsvorgang ist möglich, jedoch er­

Fahrungsmäßig sehr auFwendig. Die 

vorgestellten bi modalen Di spersionen 

zeichnen sich durch besonders gute 

Fi lmbildllngseigenschaften aus, welche 

wieder um positiv mit geringer Anlauf­

neigung korrelieren. 

Near Infra red 
absorbierende Partikel 
ß. Bli ckenstorfer (C iba, CI-I) widmete 

sich in seinem Beitrag "N IH (Near In­

frared) absorbierende Partikel als tech­

nologische Plattform in der Klebstoff-

Kamperman n vom INM-Leibniz-Institut nach kurzer Anfahrzeit, breites Viskosi- und Beschichtungsindustrie" einem 

flir Neue Materialien/Uni vers ität Saa r­

land (Prof. Dr. E. Arzt) den Reigen der 

Präsentationen mit dem Plenarvortrag 

zum Thema "M ikrostrukturierte "Iaft­

obernächen: Vorbild Natur". Die Verbes­

serung, Kontrolle und sogar das physi­

kali sche An- lind Abschalten von Haft­

kräften ("s marte Oberfl ächen") zwischen 

MaterialoberFlächen ist ein Thema inter­

disziplinärer Grundlagenforschung. Die 

Haftung von Fliegen, Spinnen und Ge-

tätsspektrum (obwoh l nach unten be­

SChränkt), gleich bleibende Qualität und 

ni edrige Personalkosten durch hohen 

möglichen Automat isierungsgrad. Als 

selbst reinigendes System ermöglicht die 

Anlage zudem schnelle Rezepturumstel­

lungen. Nicht verschwiegen werden soll­

ten allerdings die höheren lnvestitions­

l<Osten und die notwendig größeren Ein­

zelchargen. 

Thema, das zunehmend "en vogue" ist, 

nämlich dem Ei nsatz von Nahinfrarot­

(NIR-) Strahlung Flir die Trocknung und 

Härtung von Beschichtungen und Kleb­

stoFFen. Da die als Bindemi ttel i n derar­

tigen Mater ialien verwendeten Polymere 

im Allgemeinen im NIR (800 - 1.500 

nm) nur geringe Abso rption auFweisen, 

erklärt sich die Suche nach möglichst 

farblosen, nichtsdestoweniger hoch effi­

zienten NIR-Absorbern. Neuar tige kera-

ckos wurde mittels nanomechanischer Haftklebstoffe mische, nanoskalige Produl<te (dotierte 

Methoden untersucht und auf Van-der- auf Dispersionsbasis Wolframox id-Spez ies) mit teilweise her-

Waals- sowie Kapillarkräfte zurückge- Übel' "Technische Fort schritte bei Haft- vorragenden Eigenschaften wurden prä-

flihrt. Die Ergebn isse werden Bereiche kl ebstoFfen auf Dispersionsbasis" be- sentiert. Diese betreffen die Trocknungs-

wie die Mikro'Fabrikation, die Biomecli - ri chtete C. Beyers (BASF, 0). Einige Be- geschwindigkeit bei wässrigen Syste-

8 adhäsion 3/2010 

I 



-
TERMINE, MÄRKTE, UNTERNEHMEN 

men, die Akti vierung von Klebstof­

fen, die Härtung von Silikon-Release­

materiali en und den positiven Ein­

fluss auf di e Verfärbung VOll Formu­

lierungen. 

zu finden: Schutzfolien für die Dis­

plays von Fernsehgeräten, Laptops, 
GPS-Geräten, MP3-Playern und Mobil­

telefonen. Die neu entwickelten Pro­

dukte werden als !ösemittelhaltiger 

Haftklebstoff konventionell aufgetra-

Innovative Möglichkeiten gen, die Aushärtung erfolgt durch UV-

nanoskaliger Eisenoxide... Strahlung. Als Ergebnis resultieren 

... behandelten H. Herzog (Evonik De- die gewünschten optischen Eigen-

gussa, 0) und T. Kluge (Loh mann , D) schaften, daneben die Vorzüge schnel-

in ihrem gemeinsamen Vortrag. In leI' Aushärtung, hoher Festkörperge­

eine wärmehärtende Klebstoff-FOI'- halte und die hohe Effizienz eines 

mulierung wurden spez ielle Eisen- Einkomponenten-Systems. 

ox id-Partikel entsprechend fein ver-

teilt einformuliert. Sei Einstrahlen Recyclingfähig 
eines elektromagnetischen Wechsel- Der Vortrag von U. Nägele (Herma, 

feldes wird die induktiv übertragene D) war schließlich dem Th ema "Re­

Strahlungsenergie von den Eisen- cyclingfähige Haftetiketten" gewid­

oxidteilchen als Wärrhe " in situ ", d. met. Bekanntermaßen stellen Haft­

h. innerhalb der Formulierung hoch- etiketten beim Recycling-Prozess 

effi zient diss ipiert, was die Aushär­

tungszeit drasti sch, d.h. von lo B. 30 

Minuten (konventionell) auf 30 bis 

60 Sekunden reduziert. Ein entspre­

chend beschichtetes doppelseitiges 

Industrie-Klebeband wird im so 

genannten RCD-Prozess ("Rapid 

Curing on Demancl ") akti viert und 

erlaubt auf diese Wei se die schnelle 

Verbindung thermisch sensibler 

Substrate, z.B. von ABS-Teilen mit­

tels ein es Epox y-Klebstoffs. 

Klebstoffe für hoch­
transparente Anwendungen 
A. Schneider (Henkel, D) trug über 

•• Neue Klebstoffe für hoch trans pa­

rente Anwendungen" vor. Transpa­

rente Klebstoffe werden z. B. im so 

genannten "Window Film" einge­

setzt: in Fenster- und Sicherheitsfil­

men, durchsichtigen Etiketten ("no 

label look") und Werbeaufklebern auf 

Fenstern. Stets ist hier ein unverän­

dertes Erscheinungsbild über die Zeit 

bei hoher Alterungsbestäncligkeit 

der Klebstoff-Formulierung notwen­

dige Bedingung. Weitere wichtige 

Marktsegmente sind im Gebiet der 

durch die Bildung von "Stickies" 

häufig ein großes Problem dar. Be­

sonders in Papierfabriken, die zu 

100% Altpapier verarbeiten, führt 

das regelmäßig zu Störungen im 

Herstellprozess (z. B. Bahnriss ). Zeit­

schriften mit aufgeklebten Hafteti­

ketten werden daher als Retoure ab­

gelehnt. Ein neu entwickelter Dis­

persions-Haftklebstoff ermöglicht es, 

beim hier entscheidenden INGEDE­

Test 12 für klebrige Partikel unter­

halb der kriti schen Schwelle zu blei­

ben. 

35. MKVS 2010 
Für das nächste Münchener Kleb­

stoff- und Veredelungs-Symposium 

(MKVS) vom 25 , bis zum 27. Oktober 

2010 in München sind ca. 30 

zielgru ppenspezi fi sche Fachvorträge 

über Themen aus den Bereichen 

neue Rohstoffe, Verarbeitung, Ent­

wicklungstrends, Maschinentechnik, 

Formulierungen und Anwendungen 

in deutscher und englischer Sprache 

in Simultanübersetzung geplant. • 

Weitere Infos und Anmeldungen zu 

Vorträgen: MKVS GbR, 85614 Kirchseeon, 

modernen Unterhaltungselektronik info@HiwaConsul.de, www.mkvs.de 


